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Den aktuellen Gemeindebrief gibt es als Download auch auf www.freital.feg.de

Was sucht ihr den

bei den Toten?

Er ist nicht hier; er ist

Lebendigen

auferstanden.

(aus Lukas 24, 5-6)
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An(ge)dacht ...

Ersthören,wasJesus sagt!

Ersthören,wasJesus sagt!

Gedanken zu Lukas 10, 38-42:

Liebe Leser!
Welche Überschrift könnten wir für diese Geschichte wählen? Wie wäre es mit „vom richtigen Umgang mit
Gastgebern“? Oder: „wer nicht arbeitet, soll wenigstens gut essen“? Ich habe folgende Überschrift gewählt:

In Vers 38 lädt eine Frau Jesus und seine Jünger ein. Durfte eine alleinstehende Frau mit Rücksicht auf Sitte
und Anstand eine Männergruppe in ihr Haus aufnehmen? Das war schon ungewöhnlich. Aber Martha war ja
nicht allein. Ihre Schwester Maria war ja auch noch da. In einem anderen Bericht wird deutlich, dass da noch
ein Bruder dazugehörte, der Lazarus hieß. In unserer Begebenheit wird er nicht genannt. Martha gehörte zu
den wohlhabenden Juden. Nicht jeder konnte mal eben mehr als10 Gäste einladen und bewirten. Jesus lässt
sich einladen. Er macht keinen Unterschied zwischen arm und reich. Jeder Mensch braucht die Erlösung von
seiner Gottesferne. Wer sich dem Angebot Jesu zuwendet, dem begegnet Jesus. Martha war also eine
ungewöhnliche Frau. Dochdas gilt auch für ihre Schwester Maria. „Maria setzte sichdemHerrnzu Füßen und
hörte ihm zu.“ Wieder ist es gut einen Blick in die damalige Zeit und Kultur in Israel zu werfen. Ein Rabbi hatte
Jünger. Frauen hatten da keinen Platz. Da ist es sicher aufgefallen, dass Maria sich, genau wie die Jünger, zu
Jesu Füßen setzte. Es war ihr wichtiger Jesu Worte zu hören, als ihrer Aufgabe der Gastfreundschaft
nachzukommen. Und Jesus schickt sie nicht weg. Er sagt nicht: „Was fällt dir ein, dich als Frau zu meinen
Jüngern zu setzen“. Die Jünger hatten mittlerweile schon erlebt, dass Jesus nicht irgendein Rabbi ist. Er geht
mit vielen Situationen anders um als die Rabbis vor ihm. Von den Jüngern wird uns auch keine Reaktion
daraufbeschrieben.

Aber es gibt eine Person, die sich daran stört: Martha! (Vers 40) Martha war wohl die Managerin des Hauses.
Sie hat mal eben 13 Gäste eingeladen. Das bedeutete volles Programm. Martha war völlig in Anspruch
genommen vom vielen Dienen. Im griechischen steht hier das Wort „diakonos“. Ihre diakonische Arbeit lief
auf Hochtouren.Alle Gäste sollten sich wohlfühlen. Essenund Trinken warbereit zu machen. Fürdie Hygiene
am Tisch musste gesorgt werden. Die Gäste mussten bedient werden. Und alles sollte möglichst perfekt über
die Bühne gehen. In Gedanken hatte sie bei der ganzen Arbeit ihre Schwester Maria sicher einkalkuliert.
Schließlich gehörte sie ja auch zur gastgebenden Familie. Martha ist überfordert. Sie schafft es nicht alleine.
Das kann doch nicht wahr sein, dass ihre Schwester keinen Finger krumm macht. Das ist ungerecht. Wie
kann Jesus das nur mit ansehen oder merkt er es etwa nicht? Martha macht das einzig richtige. Sie geht mit
ihrer Frage zu Jesus. Ich weiß nicht, ob ich mich das getraut hätte an ihrer Stelle. Rabbi Jesus sitzt in der
guten Stube und lehrt seine Jünger. Michda vor ihn hinzustellen und ihn anzusprechen, da gehört schon ganz
schön Mut dazu. Aber vielleicht hat sie sich so über Maria und über Jesus geärgert, dass es nur so aus ihr
herausplatzte: »Herr, findest du es richtig, dass meine Schwester mich die ganze Arbeit allein tun lässt? Sag
ihr doch, sie soll mir helfen!«. Das ist schon ein heftiger Vorwurf: Martha appelliert an Jesu
Gerechtigkeitsempfinden, nach dem Motto: Das hättest du aber merken müssen, dass die Maria hier ihren
Pflichten nicht nachkommt“. - Und dann setzt sie noch einen drauf: Jesussoll gefälligst der Maria befehlen ihr

Als Jesus mit seinen Jüngern weiterzog, kam er in ein Dorf, wo ihn eine Frau mit Namen Martha in ihr Haus
einlud. Sie hatte eine Schwester, die Maria hieß. Maria setzte sich dem Herrn zu Füßen und hörte ihm zu.
Martha hingegen machte sich viel Arbeit, um für das Wohl ihrer Gäste zu sorgen. Schließlich stellte sie sich
vor Jesus hin und sagte: »Herr, findest du es richtig, dass meine Schwester mich die ganzeArbeit allein tun
lässt? Sag ihr doch, sie soll mir helfen!« »Martha, Martha«, erwiderte der Herr, »du bist wegen so vielem in
Sorge und Unruhe, aber notwendig ist nur eines. Maria hat das Bessere gewählt, und das soll ihr nicht
genommenwerden.«
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von Pastor Timon Fuchs

beim Dienen zu helfen. Martha stellt Jesus in Frage und diktiert ihm, wie er die Situation gerade biegen soll.
Martha muss emotional ganz schön unter Druck gestanden haben. Und sie lässt es raus. Das klingt schon fast
so wie: „Ich brauch deine Meinung nicht, wenn ich mit dir diskutier!“ Wie reagiert Jesus? (Vers 41) Ich stelle mir
vor, dass er liebevoll und in Ruhe antwortet. „Martha, Martha“, sagt er. Er wendet sich ihr ganz zu. Er nimmt sie
ernst. Diese Wertschätzung in dieser Situation überwältigt mich. Jesus hatte Martha und Maria lieb. Kritik führt
deshalb nicht zum Konflikt. Jesus macht klar, dass er ihre Situation versteht. Ihre Arbeit wird von ihm gesehen
und nicht verurteilt. Ihrer „Unruhe“ stellt er seine „Ruhe“ gegenüber. Ihrem „vielen“ Dienen und Sorgen stellt er
„eines“ gegenüber. Vers 42: „aber notwendig ist nur eines. Maria hat das Bessere gewählt, und das soll ihr nicht
genommen werden.“ Was ist dieses EINE, was die Not wendet? Es ist das Hören!

Wenn ich auf das höre, was Jesus sagt, bin ich auf der sicheren Seite. Jesus aufnehmen heißt nicht
zuerst für ihn arbeiten. Ich kann mir die Gemeinschaft mit Gott nicht durch gute Taten verdienen. Jesus
aufnehmen heißt: Hören und glauben.

(Johannes 1,12) Das Handeln folgt dem Hören und Glauben.
Deshalb schickt Jesus die Maria nicht weg. Deshalb darf sie bei ihm sitzen und hören und glauben. Maria hat
das Bessere gewählt: Und zwar die Gemeinschaft mit Jesus. Und diese Gemeinschaft soll nicht von ihr
genommen werden.DieTaten sind vergänglich.Aberdie Gemeinschaft mit Jesus bleibt in Ewigkeit.

Martha hatte die Gabe der Gastfreundschaft. Es gibt etwas, was in bestimmten Situationen dem Ausüben der
von Gott gegebenen Gabe vorzuziehen ist. Das Hören auf Jesus! Gottes Willen kann ich im Hören erkennen.
Blindes Dienen verhindert das Hören. Welche Gaben hast Du? Was kannst Du statt Gastfreundschaft hier
einsetzen? Ist es Deine technische Begabung? Musik? Das Lehren? Das Predigen? Erst durch das
aufmerksame Hören erkenne ich die Liebe Jesu. Und nur durch diese Liebe kann ich richtig dienen. Und nur
durch Jesu Anweisung kann ich den richtigen Dienst zur rechten Zeit tun. Das Hören auf Jesus vor dem
Handeln gilt für jeden Jünger. Egal ob Mann oder Frau. Egal welche Gaben sie oder er hat. Nix nach dem
Motto: „der Pastor oder Älteste hört und die anderen folgen“. Jeder hört. Und weil jeder auf Jesus hört
funktioniert es gemeinsam. Jesus ist der Kopf und wir der Leib. Wer ist Dein Chef? Die Worte von Jesus, sein
Auftrag steht über allem Dienst. Verliere ich seine Worte und den Auftrag aus den Augen, dann ist mein Dienst
nicht mehr Frucht durch Jesus. Bestimmt das Hören auf Jesus mein Handeln? Es geht nicht darum, dass wir
uns wohlfühlen. Es geht nicht in erster Linie darum, dass die Menschen in unsere Gemeinde kommen. Unsere
Kernaufgabe ist nicht: Menschen einen perfekten Gottesdienst zu präsentieren. Es ist das Hören auf Jesus
und das Umsetzen des Gehörten. In unserer Gesellschaft heute leben wir bedürfnisorientiert. Das hat auch oft
auf uns Christen abgefärbt. Wir fragen uns, wie können wir es hier schön machen, damit wir und auch
Außenstehende sich wohlfühlen. Jesus spricht nicht von einem Wohlfühl-evangelium. Jesus gibt einen
Auftrag. Wir sollen auf ihn Hören und auftragsorientiert handeln. Wenn wir uns nicht um unsere Kernaufgabe
kümmern, wie kann dann Gemeinde zu Gottes Ehre leben? Jesus baut seine Gemeinde mit den Menschen,
die auf ihn hören. Wo verzetteln wir uns mit Randaufgaben und vernachlässigen unseren Kernauftrag? Unser
Kernauftrag steht in Matthäus 28,18-20:

Da wo der Kernauftrag nicht im Mittelpunkt steht müssen wir umkehren. Und da bin ich gefragt und da
bist du gefragt. Wie sieht es mit dem Hören und Gehorchen in unserem Leben aus? Unser Denken ist
verblendet durch unsere bedürfnisorientierte Prägung. Wir müssen zurück zur biblischen auftragsorientierten
Lebensweise: Hören und Gehorchen! Ich bin gespannt, was Gott in Freital mit uns vorhat. Kehrt um und glaubt
an dasEvangelium und gehorcht JesuAuftrag. Jesus aufnehmen heißt nicht nach eigenem Ermessen Dienen,
wie ich denke, dass es gut sein könnte. Wir können von Maria lernen. Jesus aufnehmen heißt: Ihm zuhören
und ihm glauben. Das ist immer der erste Schritt. Und wenn ich auf ihn höre, zeigt er auch wie ich seinen
Auftrag ausführen kann. Und er gibt seinen Segen, weil er versprochen hat bis an dasEnde der Welt bei uns zu
sein. Wichtig ist, offene Ohren zu haben. Und dann nicht danach zu fragen,
worauf ich Lust habe, oder wobei ich mich wohlfühle.Lasst uns gemeinsam Hören, Glauben und Gehorchen!
EuerPastor Timon Fuchs

Erst hören, was Jesus
sagt!

Erst hören, was Jesus sagt!

„All denen jedoch, die ihn aufnahmen und an seinen Namen glaubten,
gab er das Recht, Gottes Kinder zu werden.“

„Darum gehet hin und machet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie auf
denNamendesVaters, desSohnesunddes heiligenGeistes und lehret sie haltenalles,was icheuchbefohlen
habe.“
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Dein Wort ist meines Herzens Freude und Trost;
denn ich bin ja nach deinem Namen genannt,

HERR, Gott Zebaoth. (Jeremia 15,16)

Wir grüßen alle Geburtstagskinder mit der
Losung vom 23.05.2019:

April

Mai

Mit Vorschlägen für weitere wendet euch bitte an den Mitarbeiterkreis.
Für eure sucht nach dem Gottesdienst das Gespräch/Gebet.

Gebetsanliegen im Gemeindebrief
persönlichen Gebetsanliegen

Gebetsanliegen

Dank für ...

Beten für ...

Geburtstage

- die Gebetsunterstützung durch Einzelne

und durch unsere Partnergemeinden

- die Vielfalt und das gute Miteinander von Alt und Jung in

der Gemeinde

- die Zusammenarbeit und Ergänzung der Angebote von FeG und Kirchspiel

- die Ausgestaltung unserer Gottesdienste sowie darüber hinaus

- die gelungenen Umbauarbeiten zur Erweiterung der Gemeinderäume

- alle kranken und schwachen Geschwister

- eine(n) Nachfolger(in) für unsere Kassiererin oder ein Kassiererteam

die Arbeit von Westis in Brasilien

- für die Menschen unserer Stadt und gute Ideen, wie wir ihnen dienen können

- verfolgte Christen in der Welt,

- die Arbeit des Mitarbeiterkreises, die Berufung einer Gemeindeleitung

- unsere Partnergemeinden Kleingladenbach, Decín, Darmstadt und Würzburg

- die Arbeit der MAF

- die Arbeit mit Kindern (Kindergottesdienst, mundwerk e.V., Krümelgruppe ...)

- eine gelingende und ansprechende Jungen- und Jugendarbeit

^̂
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Gemeinschaft

Unter dem Motto

treffen wir uns zum Spielen und Lachen.

Mit kostenlosem Imbiss.

"Gemeinschaft - auch in Spiel und Spaß!"

Mai

Mai

Mai

10 - 17 Uhr

18 - 23 Uhr

ab 17 Uhr

Kreisgemeindetag der FeG´s Sachsen,

Sachsen-Anhalt und Thüringen

in der FeG Chemnitz

I

I

B

Kreisgemeindetag in Chemnitz

Lagerfeuer

Nacht der Kirchen FeG Freital

Herzliche Einladung
zum gemütlichen Lagerfeuer-Samstagabend
bei Claudia & Peer im Garten

Das Holz sammeln wir vorher gemeinsam.

Jeder kann was zu Essen mitbringen.

Gäste herzlich willkommen!
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Jesus Christus spricht: Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.
Mt 28,20 (L)

April 2019

19 Uhr MAK

12 Uhr GV alle Gem.glieder

9 Uhr Krümelgruppe

9 Uhr Krümelgruppe

9 Uhr Krümelgruppe

9 Uhr Krümelgruppe

In den Osterferien (19.04. bis 26.04.)
finden und

statt!
keine Krümelgruppe

kein Bibelgesprächskreis

Osterferien

Ferienende

18 Uhr Gebet für die Stadt

18 Uhr Bibelgesprächskreis

18 Uhr Bibelgesprächskreis

Karfreitag 15 Uhr
Andacht mit Timon Fuchs

Osterbrunch 10 Uhr Familien-
GD, Andacht Thomas Haase

10 Uhr GD, Pred. T. Haase
Sondersamml. Gemeinden helfen Gem.

10 Uhr GD, Pred.: T. Fuchs

10 Uhr Gottesdienst
Predigt: Thomas Oehme

19:30 Uhr FeG Freital mit

W. Gotter (Israelfreunde)

19 Uhr Arbeitskreis CfF

Impulstag in Gera
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Es ist keiner wie du, und ist kein Gott außer dir.
2 Sam 7,22 (L)
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Mai 2019

Feiertag “Christi Himmelfahrt”

Feiertag “Tag der Arbeit”

19 Uhr MAK

9 Uhr Krümelgruppe

9 Uhr Krümelgruppe

9 Uhr Krümelgruppe

9 Uhr Krümelgruppe

10 Uhr Kreisgem.tag FeG Chemn.
17 Uhr Lagerfeuer b. Flitterts

18 Uhr Gemeindegebet

18 Uhr Gebet für die Stadt

18 Uhr FeG Nacht der Kirchen
“Gemeinsam - auch in Spiel und Spaß!”

18 Uhr Bibelgesprächskreis

18 Uhr Bibelgesprächskreis

10 Uhr Gottesdienst
Predigt: Timon Fuchs

10 Uhr Gottesdienst
Predigt: Timon Fuchs

10 Uhr Gottesdienst
Predigt: Thomas Oehme

10 Uhr Gottesdienst
Predigt: Thomas Haase

13 Uhr “Männerstammtisch”

Führg. Glash.Uhrenmuseum
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FeG Kids

HOCHACHTUNGSVOLL! So war das Motto des "Mitarbeitertages für Kindergottesdienste"
in der FeG Dresden. Einen Samstag lang (23.3.19) waren wir zu dritt dabei, neue Ideen zur
Gestaltung von Kinder- und Teenie-Gottesdiensten zu sammeln und uns als Mitarbeiter
auszutauschen und zu stärken. Es war ein erlebnisreicher Tag für Rica, Susi und mich
(Heike) - der uns auch frische Gedanken für die Heranwachsenden in unserer FeG brachte.

Neu: wollen wir den Kigo für beide Gruppen auf dem
- also an frischer Luft mit viiiiiel Bewegungsfreiheit - in fröhlicher Gemeinschaft

verbringen. Wir wollen bei nahezu JEDEM Wetter mit Euch raus gehen. Also zieht Euch bitte
passende und bequeme Kleidung an. Ihr könnt gern einen Ball oder andere Utensilien für
Draußen-Spiele mitbringen. Ein Kigo-Mitarbeiter kommt natürlich mit. Für die jüngeren Kinder
bitten wir um zusätzliche Begleitung.

Jeden letzten Sonntag im Monat
Spielplatz

Hallo KiGo-Kids!

+++ WANTED +++

+++ WANTED +++

Wir suchen
für Eure neuen Kigo-Gruppen?

- für die Jüngeren
- für die größeren Schulkinder.

Überlegt mal und sagt uns

zwei Namen

eure Ideen!

(im hinteren Raum)

Ihr habt es sicher schon bemerkt. Unsere
neuen Räume sind fertig und superschön! So
wollen wir nun für Euch

anbieten. Im vorderen,
neuen Raum haben die Schulkinder ihre coole
Zeit gemeinsam. Noch eine Tür weiter können
die Jüngeren ihren Kigo erleben. Wer Fragen
hat oder im Mitarbeiterteam des Kigo
mitmachen will, kann uns (Heike, Anne, Rica
und Susi) gern ansprechen.

ZWEI alters-passende
Kindergottesdienste

NeuesvondenKrümeln:
Durch eine liebe Sachspende aus der Gemeinde durfte sich
unser Eltern-Kind-Kreis letzte Woche über Zuwachs in Form
einer süßen Handpuppe freuen. Hier seht ihr “Ruthchen” in
ihrem Frühlingsoutfit, die sich schon freut, wenn sie
zukünftig auch mal die großen KiGo-Kids besuchen kann.
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Aktive Nächstenliebe

Nach den letzten erfolgreichen Aktionen von „Radfahren für Mali“ in den Jahren 2004,
2007, 2010, 2013 und 2016, findet in diesem Jahr die sechsteAuflage statt.

„Radfahren für Mali e.V.“ ist ein Verein, der durch Fahrradfahren sozialdiakonische
und missionarische Projekte im Entwicklungsland Mali, einem der ärmsten Länder der
Welt, unterstützt. Er arbeitet dabei eng zusammen mit der Allianz-Mission der Freien
evangelischen Gemeinden und der Freien evangelischen Gemeinde Gladenbach-
Weidenhausen. In diesem Jahr findet dieAktion am Sonntag, dem 23.06.2019 ab 8:30 Uhr
statt. Es werden mehrere hundert Radfreunde erwartet, die so viele Spenden wie möglich
einfahren.

Das Ziel dieser Aktion ist es, erneut eine große Spendensumme für dringende
Entwicklungshilfe-Arbeiten der Allianz Mission in Mali zu erradeln. Alle eingefahrenen
Spenden gehen zu 100% in die Projekte.

MITFAHREN:
Seimit dabei!

Auch wir aus der FeG Freital
können in diesem Jahr mit
vertreten sein.

Wir
verbringen den Tag gemeinsam
mit unserer Partnergemeinde
Klein-Gladenbach

und Rückreise

Für Übernachtungsmöglich-
keiten in Klein-Gladenbach und
Fahrräder wird gesorgt.

W e i t e r e I n f o r m a t i o n e n :

Anreise Samstag 22.6.:

Sonntag, 23.6.:Radfahraktion

Wer mitmachen will, oder
Fragen hat, wendet sich bitte
anTimon!

www.radfahrenfuermali.de
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Ostern in der FeG Freital

April Ostersonntag
Familiengottesdienst
mit Osterbrunch
(Jeder bringt etwas zum Essen mit)

10 UhrL

April Karfreitag

Andacht und Abendmahl
mit Timon Fuchs

15 UhrJ
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Gemeindeversammlung für alle Gemeindeglieder
(nach dem Gottesdienst) Näheres steht auf eurer Einladung!

April

April

April

Mai

Juni

19:30 Uhr

13:00 Uhr

19:30 Uhr

Infos Thomas Haase

FeG Freital mit Wilfried Gotter

“Arbeit der sächsischen Israelfreunde”

Offener Abend für Männer!nicht nur

bei Jürgen in Obernaundorf
Grillen im Garten

Samstag! Führung im Glashütte

Fahr- oder Weggemeinschaften (zu Fuß) sollten

individuell vereinbart werden.

Uhrenmuseum

5

4

7

E

Offener Männerstammtisch

Gemeindeglieder FeG Freital

Termine

Nähere Informationen bei Timon, Thomas H. oder Karin

Arbeitskreis “Christen für Freital” (CfF)

Du hast eine Vision für die Menschen unserer Stadt, möchtest Herzen zu Jesus
hin bewegen oder ganz praktisch deinem Nächsten dienen und fragst dich
vielleicht “WIE?” Dann bist Du herzlich eingeladen zum nächsten Treffen:

G 19:00 Uhr in der FeG Freital

R 3September bis Oktober

Freizeit “Wir über 50”

Die 19. Freizeit “Wir über 50” findet dieses Jahr statt.
Erwartet werden zw. 20-30 Personen aus verschiedenen FeGs und Gäste.
Organisation: Johanna Koch aus Wünschendorf

in Hattingen



Gottesdienst

Pastor:

Gemeindemitarbeiter:

Mitarbeiterkreis:

Kontakt/Anschrift:

Bankverbindung:

Gemeindebrief

Dresdner Str. 72, Freital (Eingang Hausrückseite „Am Bahnhof“)

Timon Fuchs: Tel. 0351 - 89 24 10 42

Thomas Haase: Tel. 0351 - 210 87 09 / 0173 - 420 09 69

info@freital.feg.de
Dresdner Str. 72, 01705 Freital

Dresdner Volksbank Raiffeisenbank eG

IBAN:
BIC:

Spar- und Kreditbank Witten

IBAN:
BIC:

DE 5485 0900 0029 2477 1006
GENODEF1DRS

DE 4745 2604 7500 0338 2200
GENODEM1BFG

Mitarbeiterkreis, Ausgabe 167 erscheint am 26.05.2019
Redaktionsschluss: Mittwoch 15.05.2019

www.freital.feg.de

Sönke Winterhager: Tel. 03 52 06 - 3 99 13
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Jugendangebote

9:30 Uhr
10:00 Uhr

20:00 Uhr

9:00 Uhr
19:30 Uhr

18:00 Uhr
18:00 Uhr

19:00 Uhr

Gebetsgemeinschaft
Gottesdienst mit Kindergottesdienst
anschließend Gesprächscafé

1x im Monat Hauskreis bei Familie Berndt

2x im Monat Männerhauskreis (Infos bei T. Fuchs)
1x im Monat Hauskreis (Infos bei T. Fuchs)

aktuelle Informationen auf www.freital.feg.de

Krümelgruppe (außer in den Ferien)
1x im Monat Hauskreis bei B. Sommer & A. Weigang

Bibelgespräch
Gebet für die Stadt an jedem 1. Mittwoch im Monat


